
    

QTrust Server Cluster 
 
Eine ausfallsichere Lösung ist ohne die Redundanz von Komponenten nahezu 
undenkbar. Eine Möglichkeit Redundanzen zu schaffen ist das parallele Betreiben 
zweier identischer Maschinen. Tritt bei der aktiven Maschine ein Fehler auf, so wird 
die zweite anstelle der defekten eingesetzt. Diese Vorgehensweise erfordert komplexe 
Prozesse bei Wartung und Betrieb: 
 

�  Jede Konfigurationsänderung muss auf beiden Maschinen durchgeführt 
werden. 

�  Es muss erkannt werden, dass die produktive Maschine nicht mehr korrekt 
arbeitet. 

�  Im Falle eines Defekts muss die zweite Maschine die Position der ersten übernehmen, meist durch physikalischen 
Kabeltausch. 

 
Der QTrust Server automatisiert diese Prozesse. Für den Administrator ist der Betrieb eines QTrust Server Clusters mit keinem 
Mehraufwand verbunden. 
 

 
Abbildung 1: QTrust Server Cluster - Node1 Aktiv 

 
Beide Maschinen werden hierzu in identischer Form mit dem Internet und allen angeschlossenen Netzen verbunden. Darüber 
hinaus wird zwischen den beiden Servern eine interne Leitung benötigt (blaue Verbindung). Nach durchführung der 
Clustererkennung werden die Netzwerkschnittstellen der einen QTrust Server Cluster Node automatisch deaktiviert (rote 
Verbindungen), so dass der Zugriff lediglich auf eine Maschine möglich ist.  
 
Sämtliche über die Kongfigurationsoberfläche durchgeführten Änderungen werden nun über die direkte Verbindung 
unmittelbar auf das Zweitsystem übertragen, so dass nur eine einzige Konfiguration gepflegt werden muss.  
 
Das Zweitsystem überwacht über die interne Verbindung ständig die Verfügbarkeit des aktiven Systems und reagiert bei 
einem Ausfall durch die Reaktivierung der Netzwerkschnittstellen automatisch und unmittelbar – das System bleibt wie 
gewohnt funktionsfähig. Im gleichen Augenblick wird der Administrator über den Ausfall benachrichtig, er kann nun den 
Fehler des Erstsystems in aller Ruhe beheben. 
 

 
Abbildung 2: QTrust Server Cluster – Node2 Aktiv 


